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Liebe Gemeinde, 
der Schnee beginnt schon zu schmelzen. Erste Sonnenstrahlen lassen kommende Wärme 
spüren. Mitten in der Passionszeit leben wir und gehen zu auf Karfreitag und Ostern. Gott 
verschenkt sich, verschenkt sich selbst. Was wäre denn etwas, das wir Gott geben könnten? 
Geben, in unserm armen Leben? Was bleibt, am Ende und nüchtern betrachtet? „Nun, ich 
kann nicht viel geben“. Aber Paul Gerhardt bleibt dabei nicht hängen. Er will doch etwas tun: 
es sollen Jesu Tod und Leiden in seinem Herzen ruhn. Nicht aus Sturheit oder Nostalgie sollen 
sie bleiben in seinem Herzen, sondern Kraft sollen sie ihm geben. Urgrund sind sie der 
einzigen Energie, die ihn nicht verläßt. Versicherung, daß Gottes Liebe gilt und Bestand hat: 
daß er treu ist.  
„Ich will´s vor Augen setzen, / mich stets daran ergötzen, / ich sei auch, wo ich sei; / es soll mir 
sein ein Spiegel / der Unschuld und ein Siegel / der Lieb und unverfälschten Treu.“.  
 

Paul Gerhardt: viele seiner Verse sind Allgemeingut geworden. „Ich singe dir mit Herz und 
Mund“, „Befiehl du deine Wege“ oder „Geh aus, mein Herz, und suche Freud“: da stellen sich 
Melodien ein, werden Gefühle wach, da wird zum Beispiel der kommende Frühling spürbar. 
Vor 400 Jahren, am 12. März 1607 wurde er in Gräfenhainichen geboren, durch die 
Zusammenarbeit mit dem Kantor Johann Crüger (1598-1662) an der Nikolaikirche in Berlin 
und Johann Georg Ebeling (1637-1676) wird er zum „Psalmisten der Christenheit“. 
An drei Sonntagen der Passionszeit im März und April soll Paul Gerhardt auch hier im 
gottesdienstlichen Leben unserer Gemeinde in Washington, D.C. im Zentrum stehen. Woher 
bezog dieser Mensch die Kraft für seine Verse? Wie vertragen sie sich mit einer 
Lebensgeschichte, die gezeichnet ist durch die Zeit des Dreißigjährigen Krieges, durch den 
Verlust von vier Kindern und die Auseinandersetzung mit seinem Landesfürsten über seinen 
eigenen Bekenntnisstand?  
 
Durch das Aufspüren der Fremdheiten in Gerhardts Biographie, aber auch in seinem Denken 
und Dichten, werden wir auf neue Affinitäten aufmerksam. Erst wenn einleuchtet, wie sehr 
anders er manches verstanden haben mag, was wir heute singen und hören, werden wir 
dessen gewahr, was er uns heute neu sagen kann:  
 

„Ich will daraus studieren, / wie ich mein Herz soll zieren / mit stillem, sanftem Mut, / und wie 
ich die soll lieben, / die mich doch sehr betrüben, / mit Werken, so die Bosheit tut.“ 
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Eine gesegnete Passionszeit wünscht Ihnen, 

Ihr   � � *������*���
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Donnerstag,  22. März, 10.00 Uhr, Ausflug nach Mount Vernon, VA, zum Gutsbesitz  
  von George Washington,  
  Treffpunkt zum car pool bei Frau Rader, Tel. 703-356-2850 
 

Donnerstag,  26. April, 10.00 Uhr,  Ausflug zum United States National Arboretum  
  zur Azaleenblüte , 3501 New York Ave. NE, Washington, DC 
  Treffpunkt zum car pool bei Frau Rader, Tel. 703-356-2850 
 

Donnerstag,  24. Mai, 10.00 Uhr,  Ausflug zur Oatland Plantation in Leesburg, VA 
  (6 Meilen südlch von Leesburg an der Rt. 15) 
  Treffpunkt zum car pool bei Frau Rader, Tel. 703-356-2850   

Näheres zu diesen und anderen Damentreffen bei Frau Lord (Tel. 301-565-9277). 
 
 
 

%��&!"$'�& �
 

Mittwoch,  21. März 10.00 - 12.00 Uhr,  bei: Familie Hinrichsein, 6044 Ramshorn 
  Place, McLean, VA 22101 
  Thema: „Der gegenwärtige Stand der Deutsch -Amerikanischen  
  Beziehungen“, mit Karin Johnston, Senior Research Associate am  
  American Institute for Contemporary German Studies 
 

Mittwoch,  25. April 10.00 - 12.00 Uhr , Ort: NN  
  Thema: „Alltag in der DDR“ , mit Cathleen Leipold und Angelika Wiemer  
 

 
Mittwoch,  06. Juni 10.00 - 12.00 Uhr, Ort und Thema: NN  
   

Für Kaffee, Tee und Kuchen ist gesorgt! Falls Sie Kinderbetreuung benötigen, melden Sie sich 
bitte im Pfarramt.            Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Wir lesen und besprechen in gemütlicher Runde einen noch zu bestimmenden 
philosophischen Text . Vorausgesetzt wird keinerlei philosophische Kenntnis, sondern nur das 
Bedürfnis, über das Leben gemeinsam nachzudenken, sich selbst auszudrücken und sich von 
anderen herausfordern zu lassen, die eigene Position zu überdenken. 
          Martin Braun, Martin Mencke 
 

  Montag, 19. März, 19.30 Uhr, Pfarrhaus  
  Montag, 16. April, 19.30 Uhr, Pfarrhau s 
  Montag, 07. Mai, 19.30 Uhr, Pfarrhaus  
  Montag, 04. Juni, 19.30 Uhr, Pfarrhaus  
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18. März / 25. März / 01. April , jeweils 09.30 Uhr  
Gottesdienstreihe „Paul Gerhardt (1607 - 2007)“  
mit bekannten Liedern und (unbekannten) Texten des Theologen und Dichters 
 
Karfreitag , 06. April, 19.00 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl  in der Bethlehem Chapel der Washington National 
Cathedral, musikalisch gestaltet durch das Vokalensemble Jubilate,  
Wisconsin und Massachusetts Ave.s NW, Washington, DC 20016 
 
Ostern , 08. April, 09.30 Uhr  
Festgottesdienst mit Abendmahl  
 
Sonntag „Kantate“ , 06. Mai, 9.30 Uhr,  
Singgottesdienst  mit Lieblingsliedern der Gemeinde , die per Zuruf 
vorgeschlagen werden 
 
Sonntag , 20. Mai, 9.30 Uhr  
Vorstellungsgottesdienst  der Konfirmandinnen und Konfirmanden des 
Jahrgangs 2006/2007. An diesem Sonntag kein gesonderter Kindergottesdienst 
 
Pfingsten , 27. Mai, 9.00 (!) Uhr  
Konfirmationsgottesdienst mit Feier des Abendmahles  und  
Taufe von Felix Espey  
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Auf zu neuen Taten trifft sich der Bibelgesprächskreis, um mit dem nächsten Treffen die 
Lektüre des Römerbriefes des Apostels Paulus zu beginnen. Wenn Sie schon immer daran 
interessiert waren oder sich schon immer gefragt haben, warum Sie daran interessiert sein 
sollten, dann ist dies der rechte Zeitpunkt, einmal reinzuschnuppern. 
 
Mittwoch , 14. März, 10.00 - 11.30 Bibelgesprächskreisfrühstück  bei Frau v. Conrad, 
  1353 Pinetree Road, McLean, VA 22101 
 

Mittwoch , 18. April, 10.00 - 11.30 Bibelgesprächskreisfrühstück  bei Frau Fenimore, 
  14010 Esworthy Road, Germantown, MD 20874 
 

Mittwoch , 09. Mai, 10.00 - 11.30 Bibelgesprächskreisfrühstück , bei Frau Wittwer, 
  6400 Highland Drive, Chevy Chase, MD 20815 
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Der nächste Seniorennachmittag ist geplant für Samstag, den 17. März 2007, um 15 Uhr, im 
Hause unserer Gemeinderätin Frau Wittwer, 6400 Highland Drive, Chevy Chase, MD 20815.  
Es ergehen gesonderte Einladungen. Wir danken Frau Wittwer schon jetzt für ihre nette 
Einladung!            Doris Drees 
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Herzlich laden wir zu einem Workshop mit der Künstlerin Friederike Groß, Bingen,  ein: 
am Dienstag und Mittwoch, 27./28. März, jeweils ab 19.00 Uhr im Gemeinderaum in der Kirche 
führt Frau Groß in das Arbeiten mit Pappmaché und die Kolorierung ein. 
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Auch in Abwesenheit unserer lieben Kantorin Christa Fülster wollen wir uns doch daran 
wagen, einen Gottesdienst in dieser Passionszeit musikalisch zu gestalten: 
Palmsonntag, 01. April, mit Chorälen aus der Johannespassion. 
Dafür wollen wir am Samstag, 31. März, 14.00 - 16.30 Uhr und Sonntag, 01. April um 08.30 
Uhr im Chorraum der Kirche proben. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ulrike Thorn. 
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Als neues Mitglied unserer Gemeinde begrüßen wir ga nz herzlich  
 Annette Wittwer, Chevy Chase, MD 

Getauft wurde  
 Eric Manuel Schlumberger, Washington, DC 
 

Verstorben ist  
 Herta Mueller, 97 Jahre, Potomac, MD 
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Eine Vielzahl von Freunden und Bekannten hatte sich zur Trauerfeier in der Kirche 
eingefunden, um von Herta Abschied zu nehmen. Die bedachtsam ausgewählten Lieder und 
Gesänge, zum Teil als Solo vorgetragen von Thomas Busch (Bariton), kreisten um die Frage 
aller Fragen: Tod - und was dann?  
„Gott, lehre mich doch, daß es ein Ende mit mir haben muß und mein Leben ein Ziel hat und 
ich davon muß.“ Diese Worte aus Psalm 39, 5 sagten bereits viel über das Leben und Wirken 
der Verstorbenen aus, die bis ins hohe Alter ihr Lebensziel nicht aus den Augen ließ, so Pastor 
Dr. Martin Mencke in seiner Ansprache. Ihr Erdendasein sei von einer rastlosen Tätigkeit 
gezeichnet gewesen, sie habe, zusammen mit ihrem vor vier Jahren verstorbenen Ehemann 
Hugo Mueller, als passionierte Lehrerin ihre Lebensaufgabe im Lehren gesehen, vor allem im 
Lehren der Deutschen Sprache. Ihre letzte Lehre an uns sei vielleicht, daß sie bis an ihr 
eigenes Ende nicht verzweifelt, nicht verzagt habe, sondern ihren Weg bis an sein Ende, bis 
an sein Ziel so aufrecht wie sie konnte gegangen sei.  
Pastor Mencke ließ Prof. Hugo Mueller mit seinem Gedicht, „Was man im Alter alles lernen 
kann“, noch einmal zu Worte kommen.  
 

In den weiteren Nachrufen wurden die wesentlichen Lebensstationen von Herta Mueller 
nachgezeichnet, die bei den Trauergästen so manches Schmunzeln hervorriefen. Besonders 
gewürdigt wurden die 40jährigen Verdienste um die Goethe Gesellschaft, die German 
Language Society, die American Association of Teachers of German und alle Bemühungen, 
das Erlernen der deutschen Sprache hierzulande zu ermöglichen. 
Besonders wurde die Stiftung und das Vermächtnis der Muellerschen Bibliothek an die 
Deutsche Schule Washington, DC, hervorgehoben.      Annemarie Chretien 
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Herzlich laden wir Jugendliche zur 

Teilnahme am Internationalen Jugendtreffen 
in Taizé (Frankreich) ein.  

 
04.-12. August 2007  

 
Mit tausenden von Jugendlichen aus aller 

Welt sich an einem  
„Pilgerweg des Vertrauens auf der Erde" 

beteiligen  
 

 

Bei den Jugendtreffen in Taizé, Burgund, sind alle bei einer Gemeinschaft von Brüdern zu Gast, 
der von Anfang an zwei Dinge am Herz lagen: in Geme inschaft mit Gott leben und diese 
Gemeinschaft durch das persönliche Gebet und schön gestaltete gemeinsame Gebete vertiefen, 
und verantwortlich leben, um in der Menschheitsfami lie Ferment des Friedens und des 
Vertrauens zu sein.  

Die Suche nach Gemeinschaft mit Gott wird durch gem einsame Gebete, Gesang, Stille und 
persönliche Meditation getragen. Dabei kann man zu innerem Frieden finden und auch zu einem 
Sinn fürs Leben, der neue Lebenskräfte wecken kann.  
Die Treffen in Taizé finden in Gemeinschaft mit der  Communauté der Brüder statt. Mit ihnen 
versammeln sich alle Teilnehmer morgens, mittags un d abends zum gemeinsamen Gebet. Alle 
Gruppenmitglieder müssen gut vorbereitet und bereit  sein, an allen Angeboten teilzunehmen, um 
ganz in den Rhythmus der Treffen einzusteigen: geme insame Gebete, von Brüdern gehaltene 
Bibeleinführungen, Austauschgruppen mit anderen Jug endlichen, einfaches gemeinsames 
Leben, Aufmerksamkeit auf die Stille während des Ge betes, der Nacht, in Taizé und der 
Umgebung...  

Voraussichtliche Kosten: $250  
darin sind enthalten: 
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 Unterkunft in mitzubringenden Zelten, Verpflegung und Reisekosten von und nach 
 Karlsruhe im Sammelbus („Regenbogenfahrdienst“). Verbilligte Bahnfahrkarten nach 
 Karlsruhe sind erhältlich. 

Unter Umständen kann es auch sein, daß es sich anbietet, einen kirchlichen Kleinbus 
zu mieten und unsere Gruppe an mehreren Orten „einzusammeln“.  

Nicht enthalten sind die Flugkosten nach Europa. Vielleicht ist der ein oder andere ja sowieso 
dort. Oder ein Verwandter sucht noch ein schönes Geschenk. 
 
Falls die Teilnahme aus Kostengründen nicht möglich ist, setzen Sie sich bitte mit Pastor 
Mencke in Verbindung. 
 
Bitte meldet Euch umgehend im Pfarramt an, Anmeldes chluß ist der 27. April 2007.  
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Im Anschluß an den Gottesdienst am 22. April treffen sich alle Naturfreunde zu einem Ausflug 
in den Patapsco State Park in der Nähe von Ellicott City. Der Ausflug sieht zunächst eine 
Stärkung in der Ellicott Mills Brewing Company vor, gefolgt von einer 1-2 stündigen 
Wanderung im schönen Patapsco Valley mit Ausklang in der Nähe eines großen 
Kinderspielplatzes. 
Die Katholische Deutschsprachige Kirchengemeinde Washington D.C. beteiligt sich an diesem 
Ausflug.Näheres wird noch bekanntgegeben.                                    Martin Mühleisen 
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Die Gemeinde füllt in diesem Jahr die Lücke zwischen Fußball-WM und EM mit einem lange 
geplanten Fußballturnier für Alt und Jung am 6. Mai. Modus und Ort stehen noch nicht fest, es 
sei aber so viel gesagt, daß Vorkenntnisse, Links- oder Rechtsfüßigkeit, Geschlecht, 
Konfession oder Lieblingsverein keine Rolle spielen an einem hoffentlich bunten und fröhlichen 
Familiennachmittag.               Martin Mühleisen 
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Am 9./10. Februar zog sich der Gemeinderat zu seinem jährlichen (selbstfinanzierten) Retreat 
ins Hallowood Retreat Center zurück, das in einer wunderschönen, bewaldeten Umgebung am 
Fuße des Sugarloaf Mountains liegt. Wir wollten uns dieses Mal nur am Rande mit den 
eigentlichen Aufgaben des Gemeinderats beschäftigen und uns ganz auf ein theologisches 
Thema konzentrieren, nämlich auf die Auferstehung.  
Ausgehend von unseren eigenen Fragen und Unklarheiten untersuchten wir anhand der 
entsprechenden Bibelstellen dieses Thema. Die Zeugnisse von der Auferstehung, vom Bericht 
der Frauen über das leer vorgefundene Grab Jesu bis zu seinen Erscheinungen unter den 
Jüngern auf dem Weg nach Emmaus und in Jerusalem, wie in den Evangelien von Markus, 
Matthäus und Lukas berichtet, gaben genügend Gesprächsstoff für einen ganzen Tag 
gemeinsamen Suchens und Diskutierens vor einem gemütlich prasselnden Kaminfeuer.  
Gegen Ende unseres Treffens stellte Ulrike Thorn ein von ihr gemaltes Aquarell zum Thema 
vor. Das von uns Erarbeitete und Gedachte konnten wir anhand dieses wunderschönen und 
ergreifenden Gemäldes noch einmal nachvollziehen und zusammenfassen. Voller Anregungen 
und Anstöße zum Nachsinnen und Nachdenken machten wir uns am späten Nachmittag 
wieder auf den Heimweg.                 Bärbel v. Braun, Maya Wittwer 
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J. S. Bach: St. John Passion BWV 245 
 

March, 24th and 25th, 2007 
 

Saturday, March 24th, 2007, 7pm in Sts. Peter and Paul, Antiochian Orthodox Christian 
Church, 10620 River Road, Potomac, MD 20854 

Sunday, March, 25th, 2007, 5pm in the church of the Polish Catholic Congregation in Bal-
timore, Holy Rosary Parish, 408 S. Chester Street, Baltimore, MD 21231.  

 

The Polish Baroque Orchestra of Cracov  
one of Eastern Europe’s finest Early Music Ensembles 

 
Max Ciolek (Tenor), Maria Skiba (Soprano), Barbara  Hollinshead (Alto), Roland Har tmann (Bass) 

Thomas Busch, Conductor 
 

Eintrittskarten sind während der Kaffeestunde nach dem Gottesdienst erhältlich!! 
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Am 27. Mai werden in 
unserer Gemeinde kon-

firmiert: 
�

Katharina Andreas 
Jan Hendrik Bagger 
Christopher Clocker 

Hannah Dörmann 
Felix Espey 

Claudia Gottstein 
Catherina Leipold 

Claudia Mack 
Eric Schwartz 
Sara Ugrankar 
Juliane Wagner 
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Wie du sicherlich weißt, hat Pfingsten etwas mit Feuer und Flammen und dem Wirken des 
Heiligen Geistes zu tun. Vielleicht kennst du auch die Redewendungen wie „Feuer und 
Flamme sein“ und „der Funke ist übergesprungen“, wenn ein Mensch sich für etwas 
begeistert. 
Ein weiteres Pfingstsymbol ist die Taube. In der Antike und im Judentum stand die Taube für 
Sanftmut und Liebe. Im Alten Testament wird davon erzählt, daß Noah eine Taube aussendet. 
Sie kehrt nach einiger Zeit mit einem Zweig im Schnabel zurück und verheißt dadurch 
Hoffnung auf das Ende der Sintflut. Die Taube wurde aber auch zum Sinnbild für Frieden und 
Versöhnung. 
Auf dem Bild sitzen Kinder aus verschiedenen Ländern der Erde um das Pfingstfeuer und 
singen gemeinsam Lieder. Im Bild sind auch einige Tauben versteckt. Findest du sie? Wie 
viele Tauben sind es? 
 

 
 
 

 
Ein neues Zuhause entsteht!    Der Gemeinderaum in der 10012 Kendale Road:  
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In eigener Sache:  Zustellung des Gemeindebriefes  Falls Ihre Anschrift sich geändert 
hat oder falls Sie den Gemeindebrief nicht mehr erhalten möchten, lassen Sie es uns bitte wissen.  
Ein Hinweis ans Pfarrhaus genügt: Tel. / Fax 301-365-2678, e-mail: info@glcwashington.org. 

Impressum:  Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der Deutschen Evangelischen 
Kirchengemeinde Washington, D.C. Redaktionsteam: Bärbel von Braun, Sieglinde Lord, Gisela Meyer, 
Maya Wittwer, Birgit Zische, Pastor Martin Mencke. 


